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Herren Hessenliga Gr. Nord-Mitte

TSV 1945 Ihringshausen : TSV Marbach 
Samstag, 28.01.2023, 16:00 Uhr

Punkteteilung nach langem Fight

Nach rund 4 Stunden hartem Kampf in der Herren Hessenliga Gr. Nord-Mitte entführten die Gäste
des TSV Marbach in ihrem 12. Saisonspiel beim 8:8 einen Zähler aus dem Mannschaftskampf beim
TSV 1945 Ihringshausen. Die Gäste profitierten dabei von einem starken mittleren Paarkreuz,
welches seine vier Einzel gewann. Das letzte Match des Mannschaftskampfes gewann das
Schlussdoppel Probst / Gruber. Nach dieser für beide Teams in Ersatzgestellung erzielten
Punkteteilung haben die Spieler vom TSV 1945 Ihringshausen um die Nummer 1 Jonas Wollenhaupt
nun 4 Pluspunkte in der Tabelle.

Los ging es mit den Doppeln. 11:7, 10:12, 11:13, 11:6, 11:6 hieß es am Ende als Wollenhaupt /
Reimann und Dudda / Dornieden die Klingen kreuzten. Bis in den letzten Durchgang ging das
Doppel zwischen Wetzel / Barth und Probst / Gruber, das Wetzel / Barth letztendlich für sich auf der
Habenseite entscheiden konnten. Günther / Welker überzeugten im Doppel gegen Sunnus /
Schmidt, das sie ohne Satzverlust siegreich gestalteten und somit einen Punkt auf der Habenseite
für die Heimmannschaft verbuchen konnten. Das Zwischenergebnis zeigte nach den
Eingangsdoppeln ein 3:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Zwischenzeitlich konnte
Jonas Wollenhaupt zwar einen Satz gewinnen, verlor das Spiel gegen Stefan Gruber, in dem er
eigentlich als Favorit gehandelt wurde, aber trotzdem mit 1:3. Erst im Entscheidungssatz wurde das
Match zwischen Fabian Reimann und Alexander Probst beendet, das Fabian Reimann letztendlich
gewann. Beim Spielstand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz den
Mannschaftskampf weiterführte. So gut wie gewonnen schien im Anschluss das Spiel von Maurizio
Wetzel gegen Jan-Philipp Sunnus, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Jan-Philipp
Sunnus jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte noch mit 11:9, 11:8, 7:11, 6:11, 7:11. Nicht so
gut lief es für Niklas Günther beim 8:11, 7:11, 7:11 gegen Jan Dudda, was gemäß der TTR-Werte
nicht verwunderlich war. Das musste man neidlos anerkennen. Bevor sich dann wenig später das
untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Mit
nur einem Satzverlust ging wenig später Simon Welker gegen Dominik Dornieden durchs Ziel, denn
die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also
doch noch ein eher sicherer Sieg. Frank Barth lag gegen Sebastian Schmidt bereits mit zwei Sätzen
im Rückstand, bevor er dem Spiel eine entscheidende Wendung gab und das Spiel noch zu einem 3:
2-Sieg drehen konnte. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 6:3.
Beim Erfolg in vier Sätzen konnte Jonas Wollenhaupt nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug
sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Recht schnell besiegelt war die Niederlage
von Fabian Reimann beim letztendlich klaren 0:3 gegen Stefan Gruber. Nach tollem Start in den
Sätzen 1 und 2 verließ Maurizio Wetzel in seinem Einzel gegen Jan Dudda etwas die Form und am
Ende musste er seinem Gegner doch noch zum 3:2-Erfolg gratulieren. Das Resultat vor dem Match
der beiden Vierer zeigte ein 7:5. In toller Verfassung präsentierte sich Niklas Günther im ersten Satz.
Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Jan-Philipp
Sunnus. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Simon Welker eine Niederlage in vier
Sätzen gegen Sebastian Schmidt kassierte. Mit nur einem Satzverlust ging Frank Barth gegen
Dominik Dornieden durchs Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Bevor sich die beiden
Doppel final duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im entscheidenden Schlussdoppel erreichte
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dann die Spannung ihren Höhepunkt. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die
Gäste, so dass Wollenhaupt / Reimann über die 1:3-Niederlage gegen Probst / Gruber
hinweggetröstet werden mussten. Somit trennte man sich unentschieden.

Nach diesem Unentschieden der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 04.02.2023
gegen den TSV 1907 Allendorf/Lda, während der TSV Marbach am 04.02.2023 gegen den TSV
Eintr. 1863 Felsberg antritt.

 Statistik:
 TSV 1945 Ihringshausen

Doppel: Wollenhaupt / Reimann 1:1, Wetzel / Barth 1:0, Günther / Welker 1:0 
Einzel: J. Wollenhaupt 1:1, F. Reimann 1:1, M. Wetzel 0:2, N. Günther 0:2, S. Welker 1:1, F. Barth 2:
0 

 TSV Marbach
Doppel: Probst / Gruber 1:1, Dudda / Dornieden 0:1, Sunnus / Schmidt 0:1 
Einzel: A. Probst 0:2, S. Gruber 2:0, J. Dudda 2:0, J. Sunnus 2:0, S. Schmidt 1:1, D. Dornieden 0:2


